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„Das Café ohne Namen“    Robert Seethaler 

Ein Café und seine Menschen. Ein Mann, der seiner 

Sehnsucht folgt. Robert Seethalers neuer Roman. 

Wien im Jahr 1966. Robert Simon verdient sein Brot als 

Gelegenheitsarbeiter auf dem Karmelitermarkt. Er ist 

zufrieden mit seinem Leben, doch zwanzig Jahre nach Ende 

des Krieges hat sich die Stadt aus ihren Trümmern erhoben. 

Überall wächst das Neue, und auch Simon lässt sich 

mitreißen. Er pachtet eine Gastwirtschaft und eröffnet sein 

eigenes Café. Das Angebot ist überschaubar, und genau 

genommen ist es gar kein richtiges Café, doch  

die Menschen aus dem Viertel kommen, und sie bringen ihre Geschichten mit – von der 

Sehnsucht, vom Verlust, vom unverhofften Glück. Sie kommen auf der Suche nach Gesellschaft, 

manche hoffen sogar auf die Liebe, und während die Stadt um sie herum erwacht, verwandelt sich 

auch Simons eigenes Leben.   

Das Café ohne Namen ist ein Roman über den menschlichen Drang zum Aufbruch. Mit einem 

Reigen unvergesslicher Figuren und seiner besonderen Aufmerksamkeit für die Details des Lebens 

erzählt Robert Seethaler davon, wie eine neue Welt entsteht, die wie alles Neue ihr Ende schon in 

sich trägt.  
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         „weg“   Doris Knecht 

 

Eine Frau und ein Mann, die sich kaum kennen und nicht 

besonders mögen, müssen sich auf die Suche machen nach 

dem Einzigen, was sie im Leben gemeinsam haben: eine 

Tochter. Schon erwachsen, aber mit psychischen Problemen. 

Und plötzlich verschwunden. Georg verlässt seinen 

österreichischen Landgasthof, Heidi ihr Kleinbürgerparadies 

bei Frankfurt, wo beide jeweils mit ihren neuen Familien 

leben. Im Flugzeug, auf Booten und auf Mopeds reisen sie 

durch Vietnam und Kambodscha den Hinweisen auf ihre 

Tochter hinterher. Die Hindernisse, die sich ihnen in den Weg 

stellen, stecken auch in ihnen selbst, in ihrer Vergangenheit, 

in der Unfähigkeit, sich der Gegenwart zu stellen. 

 

 

 

 


